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Motive

Performance
/ 

Krisen

Sachorientiert Selbstbezogen

Cause bzw. 
Responsibility / 

ESG

Governance, 
RemuneraFon 

und  
„Privilegien”

Selbst-
vermarktung
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M&A)
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Tak&ken

Privater 
Kontakt

AGM/Board-
Konflikt

Öffentliche 
Bekannt-machung

Kritik 
veröffentlichen

• Unterschiedliche Ak&visten haben unterschiedliche Eins&egspunkte, abhängig von ihren Mo&ven

• Wechselwirkung zwischen Verhalten der Ak&visten und des Unternehmens, i.e. (Kern-)Ak&onäre 
und Management

Platzierung von 
Vertretern 
in Geschäftsführung / 
Kontrolle

PR-Kampagnen

Allianzen suchenRegulatoren 
kontak&eren
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• Krisenfes*gkeit und Minimierung von Angriffspunkten

• Dauerha; anständiges Verhalten gegenüber Stakeholdern

• Erhaltung eines realis*schen Profils (Bekanntheitsminimum)

• Beobachtung der ak*vis*schen Szene

Was tun?

Langfristig
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• Analyse / ID der Shareholder

• Erfassung möglicher Annäherungen von Ak*visten

• Konkrete Vorbereitung des Teams und der Prozesse

• HV-Vorbereitung mit Berücksich*gung eines möglichen
Ak*vismus

• Organisatorische Vorkehrungen

Vorbereitung
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Was tun?
Anlassfall

• Einberufung des Teams

• Intelligence

• Strategie & Plan (bei langfristigem Kontakt) bzw. Response (bei Überraschungsangriff), abhängig von:
• Objektiver Perspektive des Unternehmens und

• Position Aktionäre und Management

Offensiv:
• Klare OpposiOon/Redlichkeit der MoOve
• Fundiertes Argumentarium/ReakOonen
• Allianzen/Stakeholder Engagement
• KonfrontaOon
• Gegenkampagne

Defensiv:
• Sachliche ReakOon
• Ruhiges Business as usual
• „Änderungen bereits in Arbeit”
• Wertschätzung der Unterstützung
• KriOk mit Fakten ausräumen

Wirkfaktoren
Auftreten der 

Aktivisten
Substanz der 

Kritik
Zeitbudget
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